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Unsere Beweggründe
Was sind unsere Beweggründe eine neue 

Glaubensgemeinschaft zu gründen?

▪ Wir machen uns Gedanken um die Entwicklung unserer 
Gesellschaft weltweit. 

▪ Egal in welche Bereiche wir blicken: Wirtschaft, soziale 
Bereiche, Umwelt, Natur, Tiere und Insekten.

▪ Unser System ist auf Ausbeutung und Steuerung des 
Einzelnen durch Angst geprägt. 

▪ Durch die Fehlkonditionierung der Medien stellen wir fest, 
dass die Menschen immer mehr verlernen selbstbestimmt 
und frei zu denken um eigene Entscheidungen zu treffen. 

▪ Die Spaltung der Gesellschaft nimmt zu. Nächstenliebe und 
Wertigkeiten werden verlernt.



Was läuft falsch?
Die Fehlsteuerung des Geistes führt zu 

einer Massenpsychose.

▪ Menschen in Machtpositionen diktieren uns, was wir zu 
tun und zu lassen haben.

▪ Wir lassen unsere Senioren in Heimen oder 
Krankenhäusern einsam sterben. 

▪ Wir isolieren unsere Kinder von Freunden und 
Familienangehörigen. 

▪ Dies hat nichts mehr mit einer funktionierenden 
Gesellschaft noch einer Glaubensgemeinschaft zu tun, in 
der Menschen liebevoll und mit Wertigkeiten miteinander 
umgehen und leben.



Freiheit der Seele
Wir sind Körper, Geist und Seele.

▪ Jesus hat uns Nächstenliebe gelehrt und ist zu den 
Kranken, Armen und Schwachen unserer Gesellschaft 
gegangen um sie in ihrem Heilungsprozess zu unterstützen. 
Er hat sie durch Gleichnisse und Gebete angeleitet, wie sie 
sich selbst helfen können und somit Hilfe zur Selbsthilfe 
geleistet.

▪ Wir inkarnieren aus der geistigen Welt auf die Erde. Durch 
diese Erfahrung kann sich unser Geist weiterentwickeln, 
um in der geistigen Welt weiter aufzusteigen.

▪ Die Freiheit der Seele ist ein Geschenk von unserem 
Schöpfergott und eines der höchsten Gebote. Wir halten 
dieses Wissen in Ehren und versuchen in unseren 
Inkarnationen in Freiheit und Liebe zu leben. Die Angst ist 
der größte Feind. Diese gilt es zu überwinden. Wieso 
sollten wir Angst vor dem Tod haben? Er bringt uns wieder 
in unsere geistige Welt – nach Hause. Er ist nur der 
Abschied vom materiellen Leben.



Das Leben achten
Wer Liebe ernten möchte, 

sollte Liebe säen.

▪ Unsere Ahnen und Familienangehörige in der Geistigen 
Welt begleiten uns und geben uns Schutz.

▪ Wir achten Mutter Erde – die alle Materie ist, alle 
Lebewesen, den Mikro- und Makrokosmos.  Alles lebt und 
gibt Informationen weiter – im Kleinsten wie im Größten.

▪ Wir sind dankbar für unseren Körper und ernähren ihn 
liebevoll.

▪ In Gemüse sind Elementargeister vorhanden. Wir bedanken 
uns vor der Essenszubereitung bei ihnen und bereiten das 
Essen mit Liebe zu. Essen wir ein Tier, bedanken wir uns 
bei der Tierseele und wünschen ihm, dass es weiter 
aufsteigen kann. 

▪ Haben wir schlechte Gedanken, versuchen wir diese durch 
Gedankenkraft wegzuschicken. Fröhliche Lieder können 
uns dabei helfen.



Gesundheit
Wenn wir erkranken, versuchen wir die 

Ursache herauszufinden 
und sie zu ändern.

▪ Wasser ist unser Lebenselixier. Wir segnen unser Wasser 
mit Liebe.

▪ Wir wissen, dass die Pharmaindustrie uns abhängig machen 
möchte. Deshalb verzichten wir, wenn möglich, auf 
pharmazeutische Medikamente. 

▪ Unser Schöpfergott hat uns perfekt erschaffen. Wir lehnen 
Genforschung ab und lassen uns nicht mit den neuen 
Impfstoffen impfen. Wir möchten keine Blutkonserven von 
geimpften Menschen.

▪ Das Tragen von Masken gefährdet die Gesundheit.

▪ Wir respektieren die Entscheidung unserer Mitmenschen, 
sich nach ihren Wünschen behandeln und impfen zu lassen.



Hilfe zur Selbsthilfe
Buchempfehlung zur Selbstarbeit: 

Gebete für die Seele 1 und 2
von Anton Styger

▪ Gesundheit ist nicht selbstverständlich. 

▪ Um alte und neue Fehlkonditionierungen bzw. Muster 
loszulassen und um frei zu werden und zu bleiben bedarf es 
viel Eigenarbeit.

▪ Wir vergeben anderen und uns selbst:
▪ Angst, Neid, Hass

▪ Eifersucht, Wut, Zorn

▪ Lügen, Schadenfreude, Zynismus

▪ Hochmut, Geiz, Zwanghaftes Handeln

▪ Eitelkeit, Sucht, Machtgedanken

▪ Gedanken der Verwünschung und Verfluchung

▪ schwarz-magische Gedanken und Rituale

▪ Liebe steht über allem.



Unsere 
Schutzbefohlenen

Kinder sind die Zukunft.

▪ Wir erziehen unsere Kinder in Liebe, Freiheit und 
Selbstbestimmung. Jeder Mensch hat unterschiedliche 
Fähigkeiten. Diese gehören gefördert durch kindgerechtes, 
Bildschirm-freies Lernen. 

▪ Da in Deutschland die staatlichen Schulen den Kindern den 
Lehrplan überstülpen, werden unsere Kinder in privaten 
Schulen unterrichtet. Diese Schulen werden wir 
Deutschland-weit errichten.

▪ Den Senioren, die es nicht schaffen gesund alt zu werden, 
helfen wir bis zum Tod ein selbstbestimmtes Leben zu 
leben. 

▪ Wir sind gegen alle Maßnahmen, die ein Leben unnötig 
verlängern. Wir begleiten unsere Familienmitglieder und 
Freunde im Kreise der Familie in die geistige Welt. In den 
Ländern, wo Sterbehilfe erlaubt ist, akzeptieren wir diese 
auf Wunsch des Sterbenden.



Die Goldene Regel 
„Was du nicht willst, was man dir tut, das 

füge auch keinem anderen zu.“

▪ Unser Glaube soll sich in unserem Tun und Handeln 
widerspiegeln:
▪ wie wir unsere Kinder erziehen

▪ wie wir mit unseren Familienangehörigen umgehen

▪ wie wir mit der Natur, den Tieren und Insekten umgehen

▪ wie wir eine Firma mit Wertigkeiten und umweltbewusst 
gründen

▪ in der täglichen Arbeit 

▪ welche Auswirkung hat mein Denken, Tun und Handeln auf 
meine irdische und geistige Umwelt

▪ Was passiert aktuell?
▪ Achtlos gehen wir mit der Umwelt um. 

▪ Bedenkenlos zerstören wir Menschen unseren Planeten Mutter 
Erde, die uns trägt und ernährt. 

▪ Wie hinterlassen wir die Erde unseren Nachkommen? 
…und uns selbst, die wir, wenn wir daran glauben, wieder 
inkarnieren.



Religion und Gesellschaft
Wir sind Demokraten und kümmern uns aktiv um das 

politische Geschehen. 

▪ Wir arbeiten an neuen Ideen des gesellschaftlichen 
Wandels. Grundlage ist die Soziale Dreigliederung als 
menschen- und naturgemäße Gesellschaftsordnung. Sie 
beinhaltet Körper, Geist und Seele und ist mit unserem 
Glauben konform.

▪ Wir akzeptieren alle Meinungen.

▪ Wir akzeptieren alle Religionen, die Liebe, Frieden und 
Selbstbestimmung leben. Jede Seele soll ihren eigenen 
Glauben und Lebensweg finden.

▪ Wir brauchen keine Kirchen und Gebetshäuser.

▪ Wir treffen uns im Kreis der Familie, Freunde und 
Bekannte. Wir bilden Hauskreise oder treffen uns in der 
Natur. Wir essen, trinken, musizieren, singen und beten 
zusammen. Wir diskutieren und genießen das Leben.

▪ Gebete und Musik sind die Verbindung zur geistigen Welt.



Links und Projekte
Weiterführende Informationen

▪ Angelus Porta Praesidio Humana im Internet
https://angelus-porta.de/

▪ Die Soziale Dreigliederung: 
Freiheit, Gerechtigkeit, Verantwortung
https://www.christoph-hueck.de/

▪ Anton Styger: Bücher zur Selbsthilfe
https://www.antonstyger.ch/ 

▪ Aktuelle Projekte:
▪ Angelus Porta Ausweis

▪ Angelus Porta Newsletter-Abo

▪ Angelus Porta Patientenverfügung 

▪ Angelus Porta Schulen und Kindergärten

▪ Wir suchen ehrenamtliche Mitarbeiter zur Unterstützung 
unserer Projekte. Bitte meldet Euch bei uns. Vielen Dank!

https://angelus-porta.de/
https://www.christoph-hueck.de/
https://www.antonstyger.ch/
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